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- Planvorstellungen bis 1980 - 

nach Bereichen der Volkswirtschaft der Gemeinde Burgschei- 

dungen mit dem Ortsteil Tröbsdorf 

- Betrifft: 

Vorschlag für eine Auszeichnung des ehemaligen Bürgermeisters 

und jetzigen ehrenamtlichen Ratsmitgliedes Karl Schmidt 

- Betrifft: 

Vorschlag für eine Auszeichnung des Heizers an der POS 

Joachim Weinert 

- Verehrter Vorsitzender der Christlich Demokrati- 

schen Union Deutschlands 

Freund Gerald Götting! 

- Werter Freund Erwin Krubke! 

- Werter Vorsitzender des Kreisvorstandes der 

Christlich Demokratischen Union Deutschlands, 

Freund Küfer! 

- Direktive 

zur Ausarbeitung der Planentwürfe zum Volkswirtschaftsplan 

1975 und Haushaltsplan 1975 zur Führung des Plandiskussion 

im Territorium 

- Beschluß-Entwurf
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Rat dos Kreises Nebra 240 00010765 
Kaderabtig, 

Nebrafi% 
= aan oo mo 

Beiririts Vorschlag für eine Auszeichnung des ohemalizen Bürgermeisters 
„und jetzigen chrenamnil.Ratsmitglicdes Karl Schmidt, 

Gen, Karl Schmict ist seit 1959 aktiv im Sbantsapparnt tätir, Von 1951 
bis 1957 war or üSürgerueister in Tröbsdorf und nuch dem Zusamnonsehlug 

Burgscheidunen nad Pröbadorf bis 4969 Bürsomeister in Bursscholcungen, 
Auf Grund /seiues Gosundholtsgustandos 35% ur uls Bürgszmeister ausge» 

schieden und seitden aktives Mitglied den Autos dar Gemeine Burguchel= 
dungens 

Er hat einen halien Anteil an der Antwäcklung der boiden Gemeinden. 

Besondere Erfolge zeigten sich während seiner Amtsporiode auf Ukonom, 

und politischen Geblot, Durch sein persönliches Wärken hat ex viel dazu 

geleistet, «daß die Gezeinde Tröbsdorf eingemeindet wurde und daß sich 

io Entwicklung auf dem Gebäsh der ilnusreinrichtungen bis zum heutigen 

Tars sohr günstig ausgewirkb haben, j 

Bei der sozinlästäschen Ungsesteltung hat ar ponitiv mitsandrkt und 

roßen Anteil daran, dab allo Bauern gleich Mitglied des Zypeu LIX in 
der LPG wurden, 

Gon, Karl Schwidt ist für gute Leistungen in der LPG ausgezeichnet, 

210 Retsnihtgliod erfüllt er seine Aufgaben besonders in Bereich der 

Ordnung und Sicherheit vorbildlich, 

Gesellschaftspoläitisch war or langjährig Leitungsmitglied in dor re 

der SED, VE 

Gon.Karl Schmidt ist einer derjenigen Bürger, der Amner im sosialslottbes 

werb an vorderster Stello steht, Bescniers in don Jahren nuch 4950 hat er 

mit vielen Bürgern der Gemeinde am Strasonbau, am UmusAusbau von bohnungen, 
an der Bo=und Entwässerung mitgewirkt und viele Leistungen m uU vollbracht, 

‘



  

Gen, Karl Schmidt ist würdig, anläßlich des 1, Hai und seines 

65ejährigen Geburtstages an diosen Tage mit der Medaille für aus 

gezeichnete Leistungen ausgezeichnet zu werden, 

Der Rat "tor Gemeinde boantragt für diese Auszeichnung eine Nodaillo 

und Urkunde, 

   



- Rat des Kreises Nobra 

+ Kadezrabtlg, - 

Nebrafu 

Ba gftt Veroiag fur sine Aumehchsung dus Isinuce on car FG 
i FE . h 

...=- 

Dar Arboiter Jeachim Weinert, 78 Jahre, ist an der Polytochn, Oberschule 
3urgscheidungen als Halsar tätige Fr versieht seine Arbeit trotz seines 

hohen Alters vorbildlich und verantwortungsbewaßt, Jührlich konnte er 
in Rahnen das Heigoreiottbeuarbes pränkiert worden, weil er inner bemüht 
ist, die Heisungsanlage zichtäis, zu bedienen, Durch seine vorbildiiche 

Arbeit hat es noch keinen AusZallteg an der POS gegeben, 

Koll. Joachim Weinert ist ein Arbeiter, der der Jugend als an 

Vorbild dient, Außerhalb seiner Arbeitszeit leistot er noch freiwillig . 

zusätzliche arbeit bei rel bun muliininan an der Sohule und in Ort, 

In ehem, Kalkwork Bad Bibra wurde er für vorbildliche REUNION: mehrfa 

ausgezeichnete i 

Koll, Weinert ist nach ansächt des Raton en? Grund seines hohen Alters 
und seiner vorbildichen srbeitt und B£2ontlichen Tätigkeit widie, nit 

einer Modaillo ausgezeichnes zu werden, 3 

Der Rat beantragt häosmiu. 2 Bedadkie Zur UUGRRSERER Sekstnigeie. 

® 

 



  

  

27.06. 19756 

Verehrter Vorsitzender 

der Christlich Demokratischen Union Deutschlands 

Freund Gerald Gö tting I 

Im Auftrags des Rates der Gemeinde Burgscheidungen und unserer Bürger 

beglückwünsche Ich Sie und alle Mitglieder der Christlich Demokratischen 

Union Deutschlands 

zum 5, Jahrestag : 

der Gründung Ihrer Partei auf das herzlichste, 

Viele Mitglieder der Christlich Demokratischen Union Deutschlands, die 

an Lehrgängen der Zentralen Sehulungsstätte Y0tte Nuschke* Burgscheidungen 
teilgenomnen haben, waren unermüdlich im Territorium tätig und haben 
im sozial, Wettbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden - Hach mit" 

großes Leistungen vollbracıt, 

Zwischen den örtl, Staatsorganen und allen anderen gesellschaftlichen 

Kräften und der Leitung sowie den Mitarbeitern der Zentralen Schulungs- 
stätte gibt es ein echtes Zusammenwirken im Interesse unserer Gemeinde 

Burgscheidungen, 

Wir sind davon überzeugt, daß die Mitglieder der Christlich Demokratischen 

Union, die in Burgscheidungen wohnen und tätig sind, weiterhin ihre ganze 

Kraft einsetzen werden, um unser Dorf noch schöner zu gestalten, 

Wir wünschen Ihnen persönlich und allen Mitgliedern Ihrer Partei 

weiterhin große Erfolge für die Bewältigung der von der Partei der Arbei- 
terklasse gestellten Aufgaben, 

nit sozislistischen Gruß | 

(Eael) 
Vors.d.Bates



  

27.06: 19750 

Werter Freund Erwin Krubke |}! 

Aus Anlaß des 30, Gründungstages der Christlich Demokratischen Unten 
möchte ich Ihnen und Ihren Mitarbeitern die horzlichsten Glückwünsche 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen überuittein, 

Die Miglieder der Christlich Demokratischen Union unserer Gemeinde und 
viele Mitglieder, die an Lehrgängen in Burgscheidungen an der Zensralen 
Schulungsstätte "0tt6 Nuschke* teilnehmen, haben in vielen Phasen der 
Entwicklung unseres Territoriums durch die persönliche Tat ihren Beis 

trag geleistet, 

Unter Ihrer Leitung hat sich ein wahrhaft freundliches Zusammenwirken = 
zwischen der Zentralen Schulungsstätte und dem Rat der Gemeinde ent=. 
wickelt, Durch vertragliche Beziehungen mit dem Rat der Gemeinde Burg» 

scheidungen leistet dis Zentrale Schulungsstätte ihren Beitrag iu Terri- 
torium zur allseitigen Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedingungen 

unserer Bürger, 

Der Rat der Gemeinde ist davon überzeugt, daß Sie und viels Mitglieder 
Ihrer Partei alles tun werden, um unsere Gemeinde immer schöner zu gew 

stalten. $ 

Mit Hochachtung schätzen wir die ständige Werterhaltung und Verbessarung 

der ehemaligen Burg und wissen, daß Sie ständig bemüht sind, alle Grund» 
stücke im Gelände der Zentralen Schulungsstätte zu erhalten und zu ver» 

schönerns., 

Ich wünsche Ihnen in meinen persönlichen Namen und in Namen des Ratskollektivs 

viel Erfolg bei der Festigung der Grundiagen des Sozialimus und gute 
Gesundheit, . 

Hit sozial. Geus I! 

(Ziel) 
Vors.d. Rates 2



  

27.06.1975, 

z 

Werter Vorsitnender 

Kreisvors es der Oristlich Denokratischen 
IE Deut: vorgfande ” 

ee 1: 
‚Der Rat der Gemeinde Burgscheidungen beglückwünscht Sie und alle Mli« _ 
glieder der Christlich Demokratischen Union Deutschlands des Kreises 
Nebre zum 30. Jahrestag der Gründung Ihrer Partei auf dan herzlichste, 

In Burgscheidungen ist der Sitz der Zentralen Sehnlungsatätte "Otto 
. Nuschke" Ihrer Partei, Zwischen dem Rat der Gemeinde und der Zentrelen 

Schulungsstätie gibt os zur Lösung territerialer Aufgaben ein enges 
Zusammenwirken. Durch Abschluß von Kommunalverträgen werden Leistungen 
zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen . 
im Territorium geschaffen, . 

Viele Mitglieder der Christlich Demokratischen Union, die an Lehrgängen 
an der Zentralen Schulungsstätt © teilnehmen, werden durch persönliche 

Taten im sozial,Weitbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden = 
Mach mid | " tätig, ’ 

Wir wünschen Ihnen und dem Kreisvorstand sowie allen Mitgliedern 
weiterhin viel Erfolg und persönliches Wohlergehen, 

Mit sozisl. Grug } 

. (Edel) 
Vors.d.Rates



     

      

   
   

  

    

              

     

     
   

    

   

2: Direktive 
? |... nn nn. 

ERBE EEE EI Er EM AIESEREEEFERESTTER 
In nn NR ERBE SUR VERREREN En AN SERHE 

  

ö 

Ms wusarbeitung der Entwürfe zun Velksuirtuchafte» und Hausholtsplan 
4995 in Abstimmung nät den Biariohtungen der LPG und anderen Betrie- 
ben wixd als einhsitlieher Frozen zur Erfüllung und ee k 

Übers Zullung der ‚Lane A974 garch don Rat goleibeie En e 

An 4 elbjahr 4974 konnten in Vorboweitung der Yalksvahlen und das ER 
25. Jahres der Gründung der DIR in «Llon Bereichen die Aufgaben arm: Be 
All werden, Durch breite Initiative wurden in iosem 4, Halbjahr 
Grabe Brolge An dor Kaniwkrtschete bot den Frühjuhre» und Piloream 
beiten und in der Produktion eızsicht, Auf komunsler Ebene wurden 

Waßnahmen in allan Bereichen durehgeführt, dis der Verbesserung der & 

Arbgitseund Lebansbedingungen der Werktätägen dlonen, Die Initiativen = 

in Rahmen "Schöner unsere Städte und Gemeinden" geicten eich beim te 

Bau der Fußwogs, dex Pilensmußnehmen iu Rohıman der Heherhelung, In der 

2 Instundhultungs Roneviorung und Hedennisierung der Volksbildungsein- A 
- ‚ziehtungan und des Gesundheitswesens, auf dem jebist Jer Untwieklung R 

des spewtos um! den anderen Boroichen, 2 

Dis metallung der Pläne 1974 ist die entscheidende (nein de 

3 für auch 4975 einen anspzuchavellen, aber in allen Boraichen realen 

Planentwarf susausrociten, > 

Dis Flundiskussion soll auf besiter Grundlage denekratisch beraten 

wercen, Au das Ziel zu erreichen, dad dis besahlessenen Aufgaben 

‚dus VER, Portoitagos zum Fintjehrplen Uberbeten werden. . \ .— 

35 Öchre ÜDR bedeuten gute Vorbereitung des _. 19. , iR 
Unter der bewährten Losung 3 

„Aus jeder Hark, jeder Stunde Arbeitsueit, aa: Granım Kater 

einen größeren Autzelfskt = Re Er ? 
zun Wchke unseres sozial, Vatatlandes und u Finzelnen kommt os 

in.der Flandiokussien darauf un, dei dis velie Inbfaltung der Bchöpfer- r 
kraft des Godunkonr oLentung und der Inttäative der erktätigen . . 

      

    
    



ae Letzte Flangake in Aintgenegten Wr verantvortungsbonät N n = 

Ber Rat der aa ing: u Pr Ga Shen der BR 

bei der Ausarbeitung dew Eine ab. Kr sicherkgdas Zusamsmixken 
ot den Geneusenschndt dor Kap, den uriohtungen. und uniazen Bow 

 telsben, Dex Wettbendzb " Mach mit = Sehöner unsere Stääte mad _ 
"Gemeinden" wird din Rahmen ar Flanthiuneien 4975 weiter ontulckelb 

und Lerkgefuhir. = ER 

za der polit=idsol, krbeit saht. ss ie sielgeriohtet ds Ei: 

 Inkilative dex Werktütigen für die Überbletung der wiontl.aufguben 

oma mebilisioren. Gemeins.m mit den kbgeordneten werden die Mit“ 

.  Misder der Uetelront Verpflichtungen erguuisiszen und Vorschläge 
"und Hinweise genau prüfen. WR RER: wi ie 

 dubei in Verdangrund, es $: 

Die Gans ennchnttoLuusen werden adt ihren Kosperutkonspertunen 

: ie Flundickuosien 1975 Fühzeng Vorkaniene Froduktionmenurven. 

zu wasullossnng m. sinatle Aufgaben sü überbhoten.. = ’ 

£ DAo neylal Intensivierung Wand der schrittweise Übergung u Fa 

Andustri emässigen re eg 

S Baceusun, vr die intnieklung dor serial. Banäwirtschart, 

33% Die Abiikimmng ld der Gnmnsmenischnet und dus Ka waii: aueh 
betriebliche und örtliche Inftiativen der Umsund Ausbau von ER 

.. Wehmungan, der Eigenkieinbau und die Modernisierung ven Nahmngen - 5 

 aewie dis Werterhaltung von Froduktiensanlagen go@ichert werden. % 

Schwerpunkte zur Verbesserung der Arbeits=und Lebonsbedingungen - 

3 Bevöikerung'in Jahre 1975 zus Lämung der wut den WEIL, Parteitag 

der SED- beschlossenen Hauptaufgabe wand 7 

= bächerung der Verbesserung der Wohnbedingungen 

en Versergum; der bevölkerung wit \nzen des tügl, Bedarfs soo 
den Ropuzutureie Dienstleistungen i 

er weiters Verbesserung un! Rntwieklung der nick: 
= Förderung der kultur und der. BREI nun alias Pantane 

" lichkeiten zu entwickeln, 

. Der Rab sichert ds konsequente Vernirkliohung. der! neshsthösee 

 Mlelikeit, Br gemährleistes eine hohe Ordnung und Sicherheit und 
„Sanbeziesbt u der Gzundla;e der Ortssetzung und and ‚daß ans e 

x Korg Bee Slnien benkre wird, x z  



| 
| 
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uf der Grundlage der Dirskiivo des VII, Parteiieges sowie der 

Därcktivo des Rates des Besirkos und des Raten des Kreises und der 

vorliegenden Entwürfe der stantl. Aufgaben und velkswirtschntil, 

Berschnungekennsiffern und den vorläufigen Flanaufgaben des Haushalt ige 

planen hat der Rat der Gemeinde Zolgende Alelstellungen zu verwärk- 

2, Maßnahmen einsulsiten, daß im Bereich 
des Handels und der Verse 

gung notnendi;e Verkaufsräumlichkeiten geschaffen werden 

3. daß sich der Hat und dis Velkevartrotung ständig mit der Be= und 

Entwässerung des Grtstsiles Teübsder? beschäftigen und nech im 

4975 neivendige Hußnahmen durchführen N 

Wehaungen besenders beachtet wird und eine Zusammenarb
eit für 

einen längeren Zeitraum mit der LPG/KAF gesichert wird. 

5, daß der Rat slelstrebig die perspektivische Konzeptich aus 

Entwicklung der Bereiche der Volkswirtschaft in Vorbereitung 

der Volkswirbschaftspläne beuchtet 

Zu dieser IMroktive gehört dus Haverkal für don VUFL, 4975 (anlage). 

. kikoge 2 = Termin“ und Ablaufplan für die Ausarbeitung des Flansntwurfs 

\ 
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Termin = und Ablaufplar für die Aussrbeitung des Planent- 

wurdes zum WFl, und Haushaltsplan 41975, - 

;-—n.. 

Au 336 06, 1974 = Übernahme der staatl. kufgabon und Kennsäfforä durch die 
Kreisplankausission und dis Abteilung Maunzen : 

Be 142 9%, 197% = Irarbeitung des Materials Zür dio Rotemktglieder und die 
Bersitsenden der Ständigen keurissionen auf der Grund« 
Iuge-der verliegenden Entwürfe der Flanaufgaben und - 
bereshmun;aksunziffern sowie auf der Grundlage der vom 

hanienen PerspektivplamKonzoptieon durch den Vorsitzenden 
des Rates 1 n ® 

3. 20.06. 1974 > Gemeinsame Beratung des Ratos und der Versitsenden der 
"  Btändigen Kommissionen übsr die vorläufigen Planaufgs- 

j ben und Berechmunsskonnsifiern des WEL, und Haushalts 
lanes 1975. ürarbeitung und Bestätigung der Mirecktive 

Eis Anlsgen. 

  

4 28, 06. 1994 x - 
bis Zul, N, = Abstimmung wit den Betrieben, dor LEG und KAP sowie den 

a Leitern der Kinrichtungen Be 

Gr 08. 07. 1974 = Vorlage der Pluneniwirfe darch üle Leiter der Binrich- 

6. 28: Be 197% = Abstimmung des Rates mit den Auchabteilungen sowie " 
bis 2007” Beratung in den Ständigen Konmissienen sinschl, der 

Abstimmung der Verantwortlichen der Ständigen Kaunisslonen 

De Be 07. 1974 = Abstimmung der Planentwirte nit den Vorsitzenden der 
' , Stündigen keunissienen und Ausarbeitun; des endgilii-« 

gen Äntwurfe in Verbereitung mit der Abstimmung bei 
der Ereisplunkensissien 

8, 306 07. 71974 = Abstimmung bei der Kroisplankennission einsehl, der 
bis 18, _* Fläne der aArbeitis=und Lebensbedingungen der beirichbe 

r “ - d' \ 

  

Burgscheidungen,den 27,06,197%4s



de 

2a 

Ks 
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7s 

8%: 

für die kusarbeitung des Planentwurfes zum VWPL. und Haushaltsplan 1975 

1350641974 
Bann mn urn 

1406: 1974 _ 
in an m a 

27, 06,1974 

28.06.1974 

bis 2+7s ” 

“ 

08.07.1974 

28,.06.197% 
bis 2047." 

> 

25.07.1974 

30.07.1974 
bis 1.8, " 

- 

u Oizes 

Übernahme der staatl, Aufgaben und Kennziffern durch die 
Kreisplankommissien und die Abteilung Finanzen 

Erarbeitung des Materials Tür die Ratstitglieder und die 

Vorsitzenden der Ständigen Kemmissionen auf der Grundlage 

der vorliegenden I Entwürfe der Planaufgaben und Berechnungsken 

ziffern sowie auf der Grundlage der verhandenen Perspektivpl.' 

Konzeption durch den Vorsitzenden des Rates 

Gemeinsame Beratung des Rates und der Versitzenden der 

Ständigen Kommissionen über die vorläufigen Planaufgaben 

und Berechnungskennziffern des VWPL, und Haushaltsplanes 

1975 Erarbeitung und Bestätigung der Direktive mit An- 

lagen, 

Abstimmung mit den Betrieben, der LPG und KAP sowie den 
Leitern der Einrichtungen h 

Vorlage der Flanentwürfe durch die Leiter der Einrich- 

tungen 

Abstimmung des Rates mit den Fachabteilungen sowie Be= 

ratung in den Ständigen Kommissionen einschl. der Abstimmung 

der Verantwortlichen der, Ständigen Kommissionen im Gemeinde» 

verband 

Abstimmung der Planentwürfe mit den Vorsitzenden der 

Ständigen Kommissionen und Ausarbeitung des endgültigen 

Entwurfs in Vorbereitung mit der Abstimmung bei der 

Kreisplankemmission 

Abstiamung bei der Kreisplankommission einschl, der 

Pläne der Arbeits-und Lebensbedingungen der Betriebe 

Burgscheidungen,den 27.064 1974.



Beschluß - Entwurf 

I. 

Auf der Grundlage zur Ausarbeitung des Planentwurfes zum 

VWPI.1975 und für die Führung der Plandiskussion bestätigt 

der Rat der Gemeinde : : 

a) die Direktive 

b) die Kennziffern - Dokumente 

ce) den Termin-und Ablaufplan. 

II, 

Alle Ratsmitglieder werden beauftragti,die Ständigen Kommissionen 

bei der Plandiskussion zu unterstützen.Der Vorsitzende des 

Rates hat zu sichern,daß die Leiter der Einrichtungen die 

staatl.Aufgaben und volkswirtschaftl.Kennziffern erhalten, 

ausarbeiten und bis zum 08.07 1974 an den Rat übergeben. 

Die Mitarbeiter des Rates unterstützen die AORNERESR, 

Kommissionen in ihren PPRRREUE: 

IIle 

Der Vorsitzende des Bates sichert,daß offene Probleme mit 

der Vorsitzenden des Rates des Kreises oder den Ratsmitgliedern 

der einzelnen Fachabteilungen des Rates des Kreises beraten 

werden,um Übereinstimmung zu erzielen.Nicht geklärte Probleme 

sind in den Entwurf nicht aufzunehmen. 

IV. 

Der Vossitzende des Rates und alle Ratsmitglieder sichern. die 

Organisäerung und Durchführung der Plandiskussion in Abstin- 

mung mit dem Ortsausschuß der MRABRRE und breiten Teilen 

der Bevölkerung. 

Burgscheidungen,den 27.06.1974
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Anlage zum Ifo - Material - Flan 1975 

: Staatliche Aufgabe 1975 

für die Ausarbeitung des Haushaltsplanentwurfes 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Staatliches Norwativ_ 

- Anteil an den Gesamteinnahmen 

  

  

DS 

des Staatshaushaltes, 248,0 IM 

Zur Ermittlung des staatlichen Normativs 
liegen zugrunde : 

Einn. Aus. dar. Lohnf. Wert- eins 
Inv. erh. walige An= 

an 
teile WE 

Maßn. d. Landw. 4,5 4,5 = = - 

Bruttog. Wasserw, - 2,0: - - - 

‚Versorgungsw. 5,1 27,9» - 6,8 8,1 

Gemeinde steuern 13,9 = - - - 

Volksbildung 22,6 159,2 - 426,9: 22,3 

Berufsbildung = = = = - 

Ges.u,Sozialwesen 4,2 38,1 -- 4,7 B,2 

Kultur 0,4 5,8 = - - 

Sportstätten - 0,35 - - - 

Naherholung - - - = - 

Einr.d. Jugend - = = - - 

Wohnungswesen 22,0 58,8 - = 54,2 

Straßenwesen - 1,9: = = _ 

Staatsapparat 0,6 42,53 - 26,5 6,7 

zV - 0,8 - - - 

Brandschutz - 2,0 = - 0,5 

Reserven - 2,0 = - - 

Verrechnungen 248,0 - - - = 

Zwischensumme 324,3 321,8, 84,9 92,0 

Kassenbestand 5,5 5,5 

Summa 326,8 526,8
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Beschluß « Entwurf 
nn 

BA 
a
 

= 
"- 

2 i us 

Aut der Grundlage sur Ausabbeitung des Planentwurfes zu VHPL. 1975 und 

Zn übe Sayea GE RS ag er Tanga Winekatikin 

a) die Mrektive 

b) die Komnsäftern - Dekunsnte 

0) den Tormin- und Ablaufplan, 

| 3 

= Alle Ratanitgiieder werden beauftragt, die Ständigen Koundssienen bei 
\ der Flandiskussken zu unterstützen, Der Versitmende dos Rates hab mu 

sichern, daß die Leiter der Kynwlohtungen die staatl. Aufgaben und 
"veikmirtsehaftl. Konnsifforn erhalten, ausırbeiten und bie zun e3.e7« 
974 an den Rat übergeben, ide Mitarbeiter des Rates unterstützen die 

Ständigen Keumiscienen in ihren Beratungen, 

Der Versituanie des Kabes sichert, das eilene Problems wit der Vers». 

shtzenden des Rates dos Kreises wüsr den Ratznktglisdarn der einzelnen 

Fachabteilungen des Rates dos Kreises beraten werden, un Übereinstiumung 

zu erziolen, Nicht geklärte Probleme sind in den Entwurf nicht aufsunchmen, 

z ’ . = 

"Der Versitnende ads Rates und sule Ratsmitglieder sichern ‚dis urgani- | 

sierung und Durchführung der Flendiskussien in Absbinmang mit den Qris- i 

ausschug der Nat, Kront und breiten Zeilen der Bevölkerung. 

Bargscheidunzen;den 29.06, 1974, 

/ s 
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Anlage zum Ifo - Material - Plan 1975 

Staatliche Aufgabe 1975 

für die Ausarbeitung des Haushaltsplanentwurfes 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Staatliches Normatig 

  

  

- Anteil an den Gesamteinnahmen 248,0 IM 

des Staatshaushaltes 

Zur Ermittlung des staatlichen Normativs 

liegen zugrunde : 

Einn. Aus. dar. Lohnf. Wert- dar. ein- 
InVe erh. malige An- 

teile WE 

Maßn. d. Landw. 45.45 = - - - 

Bruttog.Wasserw. - 2,0 - - = = 

VersorgungswW. 5,31 27,08 - 6,8 81 - 

Gemeindesteuern 13,9 ne - - - 

Volksbildung 22,6: 159,2 - 46,9 22,3 - 

Berufsausbildung = = - - = - 

Ges.u.Sozialwesen 4,2 15,1 - 4,7 O2 - 

Kultur 0,4 5,38 - - - = 

Sportstätten - 0,5 = - - - 

Naherholung a - - = = - 

Einr.d.Jugend - - - = - - 

Wohnungswesen 22.0: 58,8 - - 54,2 - 

Straßenwesen = 1458.» = = - 

Staatsapparat 0,6 22,53 = 26,5 6,7 - 

2V - 8 - - - - 

Brandschutz - 2,0 - - 0,5 - 

Reserven A 2 —- - - - 

Verrechnungen 248,0 - - - - - 

Zwischensumme 321,3 321,3 ei = = 

Kassenbestand 53.0953 
mama. 

Sunme 326,8 326,8 
DT





  

1975 

- Friedhofsordnung 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen



  

  

Beschhalt- Na.dh- 1v..4.38° 

| 
| 

Frieöbefsertunng 
| 

| 

Ratss der Gemsinde Burguckhuldungen



  

= (9) ver Fries va Be der Seneinde vorsaltet., u 

= (0) Die ses Frismates einen Teiles daran 2 

Siubestne Gulhaeen 1 
(2) Iet aus | } Orten On Si es E 

3 ee um ana tt | 
dranung aut den Friesdiäst 
m m mi ie m in A Mi Her Hl Me a Me u a Mh a Me a en he hen - = 

3. (1) Der Friedkof 1at otundig geiftmet. | a 
02 Bin Bann Dan abe Gm Nabe don Ortes enteprechend 

änder bio 12 = » Een: = 

00 a m m a ae m rem nu der 
'@ ntendere Geientfeiem etinten dar vorsericen Soma 5 
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- 10. (0) Tegenterunien, ap das zieh aus deu Einfuhrung der den Peisinste- 
a können, wer 

«en Hanseh'das Autsungsbereonti Drereertiten | 

mash den Bestimmungen disser Dndnung vorgensmen. “2 

eatiemuazgen- U 
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B: tz 2 Auegsshssäungen, son ann O8. ....1975. 2 
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ke is zn = De lee entepresnen . ” 

ee aan a mr na 
Bereen, gr 

le Sindesthöhe stehender überteile 3 ürabesien beträst rn. we 
Sockel sollten nicht höher als 5 om von Erdoberkante sein. 
Bei £teisterenden Zteinen 5p11 die Seckeihöhe huchstens 1 
ser Grubsteinhühe betragen, 
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1976 

- Vorlage 

an den Rat - Übergabe Schulküche/Speisesaal am 21. 05. 1976 

- Liebe Freunde und Genossen! 

« Die gemeinsame Arbeit hat sich gelohnt! 

Die Bilanz 1976 in unserer Gemeinde Burgscheidungen ist positivi 

Das erste Jahr im 5-Jahr-Planzeitraum 1976 - 1980 ist ein guter 

Auftakt für weitere Erfolge für die Durchsetzung der Beschlüsse 

des IX. Parteitages! 

= Bericht 

des Rates vor der Volksvertretung über Rechenschaftslegung 

1976 und die Erläuterung des Volkswirtschaftsplanes, des 

Haushaltsplanes sowie des Jahresarbeitsplanes des Gemeinde- 
verbandes und des Haushaltsplanes des Gemeindeverbandes



Vorlage andenRat = Übergabe Schulküche Speisesaal 

an 21..Mai 1976. 

Einzuladen sind 3 

Schillig,; Rudolf 
Nitzek,Werner sen, 

Nitzek,Werner, jun. 

Schlensok, Volker 
Schlensok, Dieter 
Kolter 
Buddrus, Werner 

Schlensok, Eberhard 

Jaki,Helmut 
Müller, Wilheln 

Schmidt, Günter 

Damm, Werner - Vors,d, st. Komm. Bauwesen 

Bortloff,Feter - Projektant Bauleiter 

Baisch,Walter 
Wurm, Klaus 
Oberländer, Hartmut 
Sturm,Georg 
Krause, Erich 
Röder,Robert 

Röder, Ernst 
Röder,Martin 

Ludwig,Gerhard u, Mitarbeiter 

Rat ı Schnidt,Karl 
Treumer, Franz 

Längricht,Karl 
Neumann, Alfred 
Kunth, Hartwig 
Oszenda, Eugenie 

Focher, Ernst 

Grune, Brunhilde 
Hendrich, Walli 
Ölke,Karin 
Krawetzke,Ingrid 

Vors,ä.Rates d.Kreises 
Kreisschulrat 

Schuldirektor 

Leiter der KAP 
Vors.d.LPG 

Kolln,Christina Bischoff 
Koll. Werner Schmidt 

” Otto Stiller 
” Rud, Böttcher
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Koll. Rud, Lang 

Koll. Rud, Lang 

Koll, Kurt Seibicke 

Koll. Günter Seidel 

Kassner, Dieter 
Ewert,Ulrich 
Winkler,Gerd 
Scheer, Eckart 

Hörig, Georg 

Vorschlag des Rates für eine Prämiierung 

Brig,Schilling/lüitzek Prämie 100,00 M 

” Müller/Jaki ® 100,00 M 

Denn,Werner - Vors.d.,5t.Komn, " 100,00 M 

Bortloff,Peter - Projektant/ 
Bauleiter 

” Brig,Baisch ” 100,00 M 

Röder fErnst/Martin ” 50,00 M 

Ludwig, Gerh,u,.Nitarb, " 50,00 M 

Kollektiv Mitarb. Rat ” 450,00 M 

Ratsmitg.Karl Schmidt =» SU-Reise 

Küchenkollektiv 

= Urkunden mit Nadel u, 

Blumen 

" ” 

Blumen 

- Urkunde mit Nadel 
Blumen 

- Blumen 

Burgscheidungen, den 21.051976. 

ER R 

(Treumer) { 
Sekretär d.Rates Vox H abes



Liebe Freunde und Genossen |] 

Es ist uns eine besondere Jreude, Sie hier in diesem Raum begrüssen zu 

können in den für uns so wichtigen Tagen, in denen der IX, Parteitag 

uuserer 5ELb stattiindet, 

Ich begrüsse besonders die Vorsitzende des Rates des Kreises und Mitglied 

des Sekretariats der Äreisleitung, die Genossin Henning, und den Genossen 

Hübner, unseren Kreisschulrat in unserer Mitt, 

Ich besrüsse Gie alle, die Mitglieder ler Brigaden „ die Handwerker und 

alle in diesen Raum, 

Erneut hörten wir in Bericht unseres 1. Sekretärs des ZK der SED, Gem, 

Honecker, daß unseren 1o=klassigen POS zünstige Bedingungen für eine 

hohe zildung der Arbeiterklasse und des ganzen Volkes gescha!fen wurde, 

Alle haben die Nöglichkeit, solides Wissen und Können sich anzueignen und 

werden befühigt sein, das in der Praxis schöpferisch anzuwenden, 

Es geht un die Entfaltung der sozialistischen Persönlichkeit, es geht uns 

darum, dem Nachwuchs der Arbeiterklasse stets und ständig Fürsorge und Auf, 

merksamkeit zu schenken, 

Mit den Beschlüssen, die der IX, Parteitag verabschieden wird, ist das Ziel 

gestellt, FR: R weiterhin die entwickelte sozialistische Gesellschaft 

zu gestalten, un somit den allmählichen Übergang zum Kommunismus zu schaffen, 

Es beginnt ein neusr Abschnitt in der Entwicklung unserer Sozial.Deutschen 

Demokratischen Kepublik, der viele schöne und nuue Aufgaben stellt, 

Liebs Freunde und Genossen | 

Was der VIII, Parteitag beschlossen hat, ist Wirklichkeit, Die Partei der 

Arbeiterklasse hat ihr hort gehalten, die Arbeit hat sich gelohnt, 

Wir gestalten gemeinsam unsere Zukunft, Der Staat der Arbeiter und Bausen 

ist ein Staat, der ständig das hohl der Menschen in den Vordergrund stellt,
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der im engen Bündnis mit der Sowjetunion und den Staaten der sozial, 

Staatengemeinschaft und allen friedliebenden Äräften der Welt die 

Sicherung des Friedens an 1. Stelle stellt, 

Ler Rat der Gain und die Volksvertretung können heute vor den 

Bauarbeitern Rechenschaft darüber ablegen, was wurde beschlossen und 

was wurde geschaffen, Geschaffen haben wir das, was wir heute übergeben 

im Bündnis nit allen, Das ist sozial, Geneinschaftsarbeit und 

breite Entfaltung der sozial. Demokratie, Dieses Gersinschaftsobjekt 

dient den Interessen der Werktätigen, Dieser Um- und Ausbau dient 

in erster linie unseren lernenden Schülern, den Genossenschaftsbäuerinnen- 

und =bauern, den Rentnern und vielen Bürgern, 

Wir haben vorhandene Grunduittel gemutzt und aus einen alten Wirte 

schaftsgebäude der LPG dieses Objekt geschaffen, 

Tausende Stunden leisteten Bürger und Kollektive seit 1975 in frei= 

williger Tätigkeit, Lie LGe-Baubrigade untsrstützte diesen Bau , 

aie Technik der KAP stand zur Verfügung und Traktoristen waren bereit, 

imuer zu halfen, Handwerker setzten sich für unser Vorhaben ein, 

lieser Bau war keine leichte Aufgabe, Womit hat es begonnen 7 

Genossenschafti, Wirtschaftsgebäude der LPG entsprach nicht mehr 

den Forderungen, Zum Verfallen war dieses Grundstück zu schade, 

Es stand die Irass, verfallen lassen oder nutzen, ler Rat entschied, 

mutzen, Lis Situation ergab, daß die Essenplätze zur Versorgung der 

Schüler der POS im kleinen Speisesaal nicht mehr ausreichten, W 

fanden eins Lösung, Der neu eingerichtete Saal wurde zum Speisesaal 

übernommen und wieder zeigte es sich, daß die Küchenkapazitäten 

nicht mehr ausreichten, Die Arbeitsbedingungen wurden für unsere 

Rüchsukräfte inner schwerer und kauplizierter, Es ergab sich für 

uns die Notwendigkeit, Kittel und Wege zu finden, eine Schulkliche und 

Speisesaal zu bauen,
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Liesss alte Wirtschaftsgsbäude bot sich an, lier waren die Ersten, 

die tatkräftig zupackten ? 

Es war die Feeiw, Feusrwehr, Sie sicherte durch abbruch des Dach“ 

stuhles dieses Gebäudes die wertvolle Erhaltung des Nauerstein® 

gewölbes, Feicrabendbrigeden setzten die Arbeit durch den Aufbau 

eines neuen Daches fort, Damit wurde etwas erhalten, was sonst 

verfallen wäre, Ler Kat hat sich dann entschieden, disses Grunds 

stück auszubauen, Unser Vorsitzender des Urtsbausktivs erhielt den 

Auftrag, ein Projekt zu erarbeiten, Dieses Frojekt wurde vor 3 

vohren bestätigt und der bau wurde genehnigt, 

La dieses Projekt eine Bausunme und Ausrüstun;ssunue von insgesamt 

21648 IM ausmachte, brauchte der Kat Verbündete, Unseren Verbündeten 

waren die LPG/KAP, die Handwerker und die Fol wabendbrigaden, 

Es entstand der Gedanke, dieses Bauvorhaben als Geneinschaftschjekt 

durchzuführen, Außer örtlichen Mitteln aus dem Staaishaushalt 

erhielten wir als erste Unterstützung von der LPG/EAP im Rahmen 

eines Konmunalvertrages 30 000 i, Das war der Anfang und jährlich 

sicherte der Rat die Bereitstellung von Werterhcl tungsmitteln, 

Hit Jahresbeginn 1975 begamı die Brigede Rud,Schillinz/Nitzek mit 

den Ausbauarbeiten, Das Lurchbrechen der Wände unü Fenster war 

eines der schwersten Arbeiten und auch gefährlichsten Arbeiten, 

Die Baubrigade der LPG unter Leitung von Koll, Beisch hat dann 

weitere wichtige Arbeiten wie Futzarbeiten, Entwässerun ‚sarbeiten 

Use durchgeführt, Die vom Tischlermeister Pfleger angefertigten 

Fenster wurden eingesetzt und es begannen die Innenausbauarbeiten, 

Bier haben sich besonders verdient gemacht die Brigade Willi Miller, 

Sis haben nicht nur Arbeiten durchgeführt, sondern auch mit gedacht, 

wie man wertvolles Material, insbesondere lolz, einsparen kann, 

Durch ihren Vorschlag beih Einbau der Decke im Speisesaal konnten 

50 % des eingeplanten Holzes eingespart werden, Sie fertigten zur 

Ausrüstung der Küche und der Nobenräume Tische,ächränke, Regale
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und Türen an, die es zuw Zeit im Nandel nicht gibt, 

Was wäre der Sau gewesen ohne die Handwerker Röder - Installateur 

für Bewässerung, für Sanitärtechnik und für die Gasanlagen, die Fa, _ 

iudwig für die Lichtanlagen und die BGH "Drei Schilde" für Halererbeiten. 

Ganz besonders möchten wir hervorheben das Mitwirken unseres Angsorädneten 

Werner Damm, der ständig zit seinen Ikw Seumaterial nicht nur transpor- 

tiart} sonlern auch persünl, mit abzeladen hat, 

Hierbei denken wir auch an die vielen fleißigen Schüler bei der Ent“ 

ladung von Baumaterial. 

Ich glaube, wir können uns über all die großen Leistungen freuen und 

heute hier sagen, unsere Arbeit hat sich gelohnt, 

Von der Plansumme von 246,8 TM werden 186,0 TM in Anspruch genommen. 

Wir sind auch stolz darüber, daß wir diese Aufgabe heben vielen anderen 

in Zeitraum des VIII, Parteitages gelöst haben und nun zu Ehren des 

IX, Parteitages disses schöne Übjekt der Bestimmung Übergesen können, 

Am nekäten werden sich dabei diejenigen freuen, die diese gesellschaftl, 

Speisung nutzen und werden sich aber auch unsere Küchenkräfte und 

Reinigungskräfte freuen, daß ihnen solche schönen Arbeitsuedingungen ge= 

schaffen wurden 

Der Rat und die Volksvertretung sprechen allen, die hier anwesensind , 

und auch die visien anderen Helfern Dank und Anerkennung aus, 

Liebe Fraunde und Genossen ! 

In den Beratungen des IX, Parteitages komat zum Auscruck,daß jetzt noeh 

größere Aufgaben zum Wohle des Volkes vor uns stehen werden, 

Wir sagen, auch in diesem nächsten Fünfjahrzeitraun sind wir dabei. 

Bereits am kommenden Hontag geht es an üle Lösung der Aufgabe des 

Ugeund Ausbauss unserer V 5 T und nach den Pfingstfeiortagen werden 

arbeiten der Bewässerung des Ürtsteiles be» 

  

wir mit den Ausschachtu; 

ginnen, 

Das ist, liebe Frounde, IX. Parteitag in Aktion,



  

  

Auf zu neuen Taten Mit Euch, die hier anwesend sind,nit dem Ziel, 

weitere bürger zu gewinnen, u 

  

ie vor uns stehenden Aufgaben zu lösen, 

Wir wissen, da os mit Jen nsuen Beschlüssen des IX, Pa teita;os weiter 

vorangeht und wir Können in eine glückliche Zukunft in Frieden und 

Wonlstund blicken, 

Nochmals Danksschön an alle,und damit ist ü 

 



  

Die gemeinsa     Arbeit hat sich gelohnt! ie_ Bilanz 1976 in unserer 
  

   Gemeinde _Burgscheid: eh ist _positiv_} Das_erste Jahr im S=Jahrplan- zn nn... == nn San   

    

    

   

m 1976 bis 1980 ist ein guter Auftakt für weitere Erfolge für die 

der Beschlüsse Ges IX, Parteit 
    

Kit dem Beschluß der Volksvertretung über die Planaufgaben und den sozial, “S 

  

Wettbewerb "Schöndr unsere Städte und Gemeinden" war dem Rat der Gemeinde, 

ien Mitgliedern der Ortsausschusses der Nat, Front   den Abgeordneten und 

  

klar, daß mit der Zielstellung große Initiative entwi ’ > 

  

kelt werden muß, da- 

nit die Zielstellung nicht nur erfüllt, sondern übererfüllt wird, 

Die Abgeoräneten und Kitglieder des Urtsausschusses der NF o organisierten 

  

durch die Auslösung einer Ver; den sozial.Wettbewerb, 

die sozial. Gemeinscharftsarbeit. 

  

103 Haushalte gaben schriftliche persönliche Verpflichtungen ab und zeigten 

damit ihre Bereitschaft zur Mitarbeit, 

jer Rat schloß mit der LPG, der KAP, dem VEB-Zementwerke Karsdorf und 

ab mit 

eteiligung von 88,0 IM und materiellen Beteiligung von 94,0 TH sowie 

  

der Zentralen Schulungsstätte Kommunalver nziellen     

& 

mit Kollektiven,die außerhalb der Arbei s 

  

tszeit freiwillige Arbeiten wollen, 

25 schriftl, en ab, 

      

    

Kit diese B die 

Ver- 

Grund 

nds 

Ausbau die Wohnraum- 

araturen 

und



  

    

nur 200 ooo FE 

  

    - 1 Speisesaal und 1 Schulküche wit 160 Flätzen und 500 Tagesportion- 

ang von 180 

  

> gab solche Höhepunkte wie 

  

ahstaltungen 

die alle Einwohner erfreut haben. 

en „bausra haben trotz ungünstiger 

    

   

  

ngungen unternommen, um höchstmöglichste 

erreichen, 

Ürgan und dem 

Ortsausschuß der b.Eroni erkaant haben, daß nur durch Taten und 

Leistungen die Arbeits- und Lebensbedin, und damit das materielle 

  

   und kulturelle Lebsusniveau aller Werktä verbessert werden kann,     

Für diese großartigen Leistu Hitwirkenden der Rat der 

  

Gemeinde und wünscht unseren ern schöne und gesunde    
    

  

Feiertage und viel Erfolg im 

Wir be re alle werd meinsam 

setzen, 

nt he 4



Bericht des Rates vor der Volksvettretung über 

; ee - u mu um u — Rechenschaftslegung 1976 und die Erläuterung 

| 3.0 des VWPl., des Haushaltsplanes sowie des Jah- 
resarbeitsplanes des Gemeindeverbandes und des 

Haushaltsplanes des Gemeindeverbandes, e 

x 

E U Werte Abgeowdnete und Gäste |! 

Grundlage der Erläuterung der Dokumente für die Aufgaben 1977 

| sowie die Rechenschaftsiegung ist der Beschluß über den 

u. 'Tünfjahrplan 1976 bie 1980, die Beschlüsse des VIII. und IK, 
| Parteitages der SED und die Beschlüsse der Volkskamnmer, des 

E . Bezirkstages und des Kreistages über den VÜPl. und Haushalts- 

| plan 1977. 

Mit der Aufgabenstellung für 1977 werden wir in unserem 

Territorium wirksam bei der Gestaltung der entwickelten sozial. 

E Gesellschaft zum allwählichen Übergang zum Kommunismus, 

Die Durchsetzung der Hauptaufgabe und damit des großen sozial- 

Pi \ 

polit. Programms ist das Gesantziel, 

Der Plan, das ist für uns, unser VWWPl. und Haushaltsplan so= - 

wie das Wettbewerbsprogramm,ist für uns Kampfprogramm und . 

E- dient mit seiner Erfüllung der Stärkung unserer DDR sowie 
55 der Sicherung und Erhaltung des Friedens in Sozialismus, 

- 

Auch unsere Ziele ‚Zür das Jahr 1977 sind groß und real und sind 

"in der Durchführung Sache der Werktätigen. Unsere Aufgaben 

können wir ohne Krisen durchführen, weil es u der sogial, Ente 

wieklung keine Krisen gibt, Wir wissen, daß sich unser Staat 

immer mehr festigt, weil durch die sozial.Integration Arbeite» 

teilung sowie mterieller und ideeller Austausch im Rahmen des : 

ROW zur allseitigen Festizung der Sasialı, Staatengemeinschaft 

auswirkt.  
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Die umfassende Intensivierung in unserer Volkwirtscheft a 
hat eine besondere Bedeutung für einen kontinuierlichen. 

ständig ER 
Produktionsablauf und eine/steigende Produktion. durch hohe E x 

Effektivität und die Aufdeckung immer neuer Reserven, Der ; 

wissenschaft1.-techn. Fortschritt und die Rationalisierung, 

der Erfahrungsaustausch,sind notwendig bei der laufenden 

Sicherung der Produktion in unserem Staate. ; i 

In einen langen Zeitraum nsdiik die Plangiele für 1977 NR 

Viele Hinweise und Vorschläge der Bevölkerung sind in die 
“A 

Planentwürfe, die allen Abgeordneten vorliegen, eingearbeitet, ” 

Mit den Vorsitzenden der Ständigen Kommissionen sind alle 4 

Planentwürfe beraten und diese Beratungen haben alle Vora.d, 
‚ Kommissionen mit ihren Mitgliedern fortgeführt, Br 3 

"Die nun vorliegenden Planentwürfe zeigen die Aufgabenstellung 

auf und sind unserer eigener Beitrag im Territorium zur re 

Stärkung unseres Staates, 

Wir haben am 15. Januar 1976 den VWPl. und Haushaltsplan nd 
das Wettbewerbsprogram unter der Losung und zu Ehren des Ei 

"DI, Parteitages der SD j 5.4 

" Aus jeder Mark, aus jeder Stunde Arbeitszeit, an = 

jeden Gremm Material, einen großen Hutseffekt um 

Wohle unseres sozial. Vaterlandes und jedes einzelnen + 4 

beschlossen, ; = $ 

Heute, nach Abschluß des Jahres 1976 kann der Rat vor der 3 

Volksvertre tung Bilanz ziehen, : e = 

E / 
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Wir haben unseren Haushaltsplan, welcher finanziell die 

Aufgaben des VWPl,. sichert, am 15.Januar 1976 in der Einnahme 

und Ausgabe wit 673,7 TU eschlossen. : 

Am 31. 12.1976 erreichten wir in der- Einnahme und Ausgabe 

805,6 Tit „ das 1st eine Steigerung auf 119,5 Be 

Das gleiche kömen wir verzeichnen bei der Verwendung und 

Nutzung der Mittel entsprechend dem Ministerratsbeschluß von 

30.08.1975 über den gemeinsamen Einsatz von vorhandenen ' 

Fonds, Materialien und Mitteln ..... und aus ökonom. Beziehun- 

gen mit Betriebe. 

Bereitgestellt wurden 223,5 TU und erreicht haben wir 312,2 TU 

das ist dne Steigerung auf 139,9 4% „ In diesen Mitteln 

sind allein aus Skonom.Beziehimgen durch VEB Zementwerk Kars- 

dorf, KAP und LPG Burgscheidungen und Zentrale Schulungsstätte 

74,0 21 finanzielle Mittel. Besonders materiell unterstützt 

wurden wir durch die KAP/LPG und VEB Memleben durch Bereit- 

‚stellung von Technik, Unter dem Hauptschwerpunkt,Entwioklung 

der Arbeits-und Lebensbedingungen der Werktätigen in Territorium 

konnten wir beachtliche Erfolge erreichen, Das gehören & 

- der Abschluß der Kommunalverträge 

- der Abschluß von Vereinbarungen mit Kollektiven, mit 
Bürgern und ‘Betrieben zur Lösung von Aufgaben außerhalb 

‚der Arbeitszeit. Insgesamt wurden 25 Vereinbarungen schrift- 

lich mit den Bürgern ‚Kollektiven und Betrieben abgeschlossen: 

- Das Wirksamwerden der neuen Schulktiche und des Speisesaales 

durch Leistungen der LPG-Baubrigade und der Kollektive 

und Bürger sowie Handwerksbetri®be durch Arbeit außerhalb 

der Arbeitszeit hat sich für unsere Schüler, LPG-Bauern us 

Rentnern ausgezahlt
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- Der Um-und Ausbau der vorläufigen Konsum-VST zeigt sich 

positiv für unsere Bevölkerung, weil mit der Einführung der 

Selbstbedienung der Einkauf fir unsere Werktätizen sich 

verbessert hat, Die Um=-und Ausbauarbeiten wurden unter 

straffer Leitung des Rates in £reiwilliger Freizeitarbeit 

duschgsführt. 

Auch im Ausbau des Straßennetzes. und der Fußwege haben wir 

unser Ziel erreicht. Es RER EEE 8 

- ein Parkplatz 
- teilw. Ausbau des Heuweges in Forh einer Schotter= 

straße, 

- Reparatur von Feldwegen und Fortführung der Fußwege 

'an der Siedlungsringstraße. 

Für diese Maßnahmen wurden 101,0 TU verwandt (im Rahmen 

30.8.9973 u. Ukonom. Beziehungen). 

Eines der bedeutensten Objekte war der Bau der Wasserleitung 

im Ortsteil Tröbsdorf, Hier gab®es ein enges Zusammenwir- 

ken mit der Brigade Günter Magdeburg der WA B Naumburg 

sowie den bereits genapnten Betrieben LPG/KAP und VEG Mem- 

leben und der gesamten Bevölkerung aus Tröbsdorf, 

Wir planten 187,0 Ti, das Projekt wurde leider erst im 

Dezember ausgeliefert und hat sich in der Plansumme auf 

einen Gesamtwert von 350,0 Mil erhöht.Das hängt damit zu- 

sammen, daß wir uns in Laufe des Jahres zur Ringleitung 

entschieden haben und den Anschluß für Burgscheidungen 

zusätzlich realisierten, 

Verbraucht wurden bis 3.12. 203,6 M. Wir erzielten da- 

wit eine Einsparung von 146,4 Ti, 

Dureh den Beschluß über das Jahresarbeitsprogramm des 

Dorfklubs wurde das geistig-kulturelle Leben im Interesse 

unserer Bilrger ständig versstert. 58 wurden große Aufgaben 

gelöst. Wir werden darüber noch in der Diskussion vom ehem, 

Dorfklubleiter mehr hören, E



  

    vieles andere mehr. 
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F* In Bereich der Iandwirtschaft = Gärtnerei = wurde das 

Heizhaus erweitert und zusätzlich ein Schornstein gebaut, 

Dafür wurden 3,6 TU aufgewandt, ' 

Für die Bereiche Kultur, Bildung,Sport, Sogialwesen und x f 

Jugend sah ver Plan 223,1 TU vor, Erreicht haben wir 305,8 mu, 

das ist eine Gesamtsteigerung auf 136,2 %, Wir können damit 

Insgesant feststellen, daß wir gerade in diesen Bereichen I 

nutebringend die Nittel des Haushaltes angewandt haben, 

Der Rat könnte noch weitere Lösung der Aufgaben darlegen, 

wie die neue Bestuhlung des Saales der Gaststätte, die Ver- 

besserung der Wohnraumlage usw, 

Im Rahmen der 2 V und des Branischutzes haben wir erreicht, 

daß der Ort mit dem Titel "Bereich vorbildliche Ordnung und 
Sicherheit ausgezeichnet wurde und daß wir die Jahresab- 

schlußübung der 2 V mit gut beendet haben. Die Froiw.Feueru. 
legte die Leistungsstufe 2 ab, Das alles sind Leistungen, die 
nur durch die Mitwirkung vieler Bürger erreicht werden konnten, 

Werte Abgeordnete und Gäste I a a 

Soviel zur Bilanz aus dem Jahre 1976. ee 

Zum Wettbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden" möchten 

wir als Rat s0 viel sagen, daß sich die Verpflichtungsbewegung 

gelohnt hat, Der Leistungmachweis hat uns gezeigt, daß allein _ 

durch die Bevölkerung 258,0 zu Werte geschaffen wurden, 3 

Nur einiges Wichtiges möchte ich hierbei nennen, Es wurden ge= 

bauts 8 Klärgruben, 8 Bäder und Imnentoiletten, 7 Dächer ein“ _ 

gedeckt, 7 Einzelzimmer ausgebaut, Waschhäuser gebaut und. 
7 & 

 


